
Grundsatzerklärung  

der Unabhängigen Gewerkschafter*innen in der younion  

UG*younion 

„Wenn es die Gewerkschaften nicht gäbe, müsste man sie erfinden“, hat Bundespräsident 

Alexander Van der Bellen gesagt. Und tatsächlich sind die Gewerkschaften und der Österrei-

chische Gewerkschaftsbund wertvolle und unverzichtbare Organisationen für die Vertretung 

von Arbeitnehmer*inneninteressen. Aber was gut ist, kann auch noch besser werden. So 

schadet etwa der Einfluss politischer Parteien der Gewerkschaftsarbeit. Um eine Organisa-

tion zu schaffen, die sich unabhängig von Parteien, Regierungen und Arbeitgeber*innen aus-

schließlich an den Interessen der Arbeitnehmer*innen orientiert, haben sich 1997 zahlreiche 

alternativgewerkschaftliche Initiativen zur Fraktion der „Unabhängigen Gewerkschafter*in-

nen im ÖGB“ (UG) zusammengeschlossen.  

Der Verein „Unabhängige Gewerkschafter*innen in der younion“, kurz: UG*younion, entstand 

im April 2022. Er versteht sich als demokratische Organisation, die in der younion _ Die Da-

seinsgewerkschaft für die Ziele der UG eintritt. Die UG*younion hat für sich die folgenden 

Grundsätze beschlossen:

Die UG*younion ist eine Grup-

pierung in der younion _ Die 

Daseinsgewerkschaft und ver-

tritt dort Haltungen und Inhalte 

der Unabhängigen Gewerk-

schafter*innen (UG). Sie ist je-

nen Bereichen der Arbeitswelt 

aktiv, die zum Organisationsbe-

reich der younion gehören 

(Städte, Gemeinden und Ge-

meindeverbände, von Kommu-

nen ausgegliederte Betriebe, 

die Bereiche Kultur, Medien und 

Sport sowie Kolleg*innen in 

freien Berufen). 

Die UG*younion hat eine ge-

samtgesellschaftliche und glo-

bale Perspektive und ist daher 

ein konstruktiver und solidari-

scher Teil der UG. Sie bringt 

sich engagiert in die Strukturen, 

in die Arbeit und in die Weiter-

entwicklung der UG ein und un-

terstützt tatkräftig gemeinsame 

Kampagnen, Projekte und Kan-

didaturen, etwa zu Arbeiter-

kammerwahlen. 

Die UG*younion ist ein Zusam-

menschluss von überparteili-

chen und parteiunabhängigen 

Listen, Initiativen und 

Einzelpersonen auf allen Ebe-

nen der gewerkschaftlichen und 

betrieblichen Interessenvertre-

tung. Sie bekennt sich zu den 

Grundsätzen des Österreichi-

schen Gewerkschaftsbundes, 

insbesondere zu § 3  

Abs. 1: „Der ÖGB ist in Verfol-

gung seines Zwecks zu einem 

kraftvollen Mitwirken an der ste-

ten sozialen, wirtschaftlichen 

und kulturellen Weiterentwick-

lung Österreichs, zur Wahrung 

der Unabhängigkeit und Neut-

ralität unseres Landes, zur Be-

kämpfung des Faschismus, je-

der Reaktion und aller totalitä-

ren Bestrebungen, zur Mitarbeit 

an der Sicherung des Weltfrie-

dens sowie zum unentwegten 

Kampf zur Hebung des Lebens-

standards der Arbeitnehmer*in-

nen Österreichs und zum Ein-

satz für Chancengleichheit zwi-

schen Frauen und Männern be-

rufen und verpflichtet.“ 

Die UG*younion sucht zur Ver-

wirklichung ihrer Ziele und In-

halte die Zusammenarbeit mit 

gewerkschaftlichen und gesell-

schaftlichen Gruppen, welche 

eine emanzipierte, 

demokratische, solidarische 

Gesellschaft zum Ziel haben.  

Die UG*younion ist offen für 

Gewerkschafter*innen, Perso-

nalvertreter*innen, Betriebs-

rät*innen, Behinderten- und Ju-

gendvertrauenspersonen, die 

die Ziele und Inhalte der UG tei-

len und unterstützen. 

Die UG*younion lehnt jede Zu-

sammenarbeit und Kooperation 

mit rechtsextremen/rechtspo-

pulistischen, in „national-frei-

heitlicher“ Tradition stehenden 

und/oder antidemokratisch ori-

entierten Gruppierungen und 

Personen ab. 

Die UG*younion tritt für mehr 

Demokratie im ÖGB und in 

der younion ein 

• Autonomie der Gewerk-

schaften im Verhältnis zu 

Parteien und Staat, 

• demokratische, direkte 

Wahlen im gesamten ÖGB 

und in allen Bereichen der 

younion nach transparenten 

und fairen Regeln, 



• Aktivierung und Unterstüt-

zung der Betroffenen statt 

bevormundender Stellver-

treter*innenpolitik, 

• Ausbau der Informations- 

und Mitbestimmungsrechte 

der Gewerkschaftsmitglie-

der, 

• Rechenschaftspflicht von 

Gewerkschaftsmanda-

tar*innen gegenüber ihren 

Wähler*innen, 

• eine verbesserte Vertretung 

von Kolleg*innen in ausge-

gliederten Betrieben und 

eine bessere Integration der 

Kolleg*innen aus den Berei-

chen Kultur, Medien, Sport 

und freie Berufe in der y-

ounion, 

• Angleichung der Personal-

vertretungsgesetze an das 

Arbeitsverfassungsgesetz. 

Keine Betriebsräte zweiter 

Klasse! 

• Kooperation mit zivilgesell-

schaftlichen Gruppierungen 

wie Sozial-, Frauen-, Ökolo-

gie-, Antirassismus-, Selbst-

bestimmt-Leben- und glo-

balisierungskritischen Initia-

tiven, 

• Einbindung und Vertretung 

von sich in prekären Ar-

beitsverhältnissen befin-

denden und erwerbsar-

beitslosen Personen sowie 

von Kolleg*innen in Ausbil-

dung, Schule, Studium, Ru-

hestand und Pension, 

• verstärkte Einbindung und 

Vertretung von Kolleg*innen 

mit Migrantionsbiographie, 

• innovative Formen und In-

tensivierung der internatio-

nalen Tätigkeit der Gewerk-

schaften. 

Die UG*younion steht für 

• kämpferische Gewerk-

schaften im Sinne der Ar-

beitnehmer*innen, 

• eine Steuer- und Wirt-

schaftspolitik sowie eine ge-

werkschaftliche Lohn- und 

Arbeitszeitpolitik, die eine 

gerechte Verteilung von 

Einkommen, Vermögen und 

gesellschaftlichen Teilhabe-

möglichkeiten gewährleis-

tet, 

• einen verantwortungsvol-

len, nachhaltigen Umgang 

mit der Umwelt und den na-

türlichen Ressourcen, 

• neue Formen der Mindest-

sicherung für alle, 

• eine deutliche Verkürzung 

der Arbeitszeit – der wö-

chentlichen, der jährlichen 

und der Lebensarbeitszeit, 

• ein existenzsicherndes, öf-

fentlich finanziertes Pensi-

onssystem, 

• eine tatsächliche Gleich-

stellung der Frauen in der 

Gesellschaft, der Arbeits-

welt und den Gewerkschaf-

ten, 

• die Gleichstellung von Per-

sonen, unabhängig von ih-

rer Staatsbürgerschaft, im 

Arbeitsleben, im politi-

schen, gesellschaftlichen 

und im sozialen Bereich, 

• mehr Demokratie und 

Selbstbestimmung in Ge-

sellschaft und Arbeitswelt, 

• den Erhalt und Ausbau qua-

litativ hochwertiger, demo-

kratisch kontrollierter und 

gestalteter öffentlicher 

Dienstleistungen, vor allem 

in den Bereichen Bildung, 

Gesundheit, Soziales, Infra-

struktur, Verkehr, Wissen-

schaft, Forschung, Informa-

tion und Arbeitsmarkt, 

• die Schaffung von Arbeits-

plätzen im öffentlichen 

Dienst und in der Gemein-

wirtschaft statt Personalab-

bau, Privatisierung, Ausglie-

derung und fortgesetzter 

Deregulierung der Arbeits-

verhältnisse, 

• Kampf gegen Arbeitslosig-

keit und Ausbreitung prekä-

rer Arbeitsverhältnisse, 

• Initiativen gegen Rassis-

mus, Sexismus, Homopho-

bie, Antisemitismus und Fa-

schismus in Gewerkschaft, 

Arbeitswelt und Gesell-

schaft, 

• Transparenz und respekt-

vollen, gewaltfreien Um-

gang miteinander. 

Kontakt 
UG*younion 
 
www.ug-younion.at 


